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tung jomie alle Voitäniter bes beutſchen Reichen am. 


Deutſchland. 


A Berlin, 7. Nov. [Aus der Prignitz. Der „Vor⸗ 
wärts“. Pferdebahnſtreik.] Die Prignitz wurde am 
Sonntag, bezw. in der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag 
in unvorhergeſehener Weiſe mit ſoztaldemokratiſchen 
Flugblättern überſchwemmt. n der Oſtprignitz hatten bei 
der letzten Reichstagswahl die Sozialdemokraten ſogar zwei Zähl⸗ 
kandidaten, Bebel und Liebknecht, aber ſie bekamen zuſammen nur 
eine unbedeutende Anzahl von Stimmen. In der Prianitz mit 
ihrer ſo günſtigen Lage der Arbeiter hat die Sozialdemokratie ſeit⸗ 
her wenig Eingang gefunden. — — Von den unabhängigen Sozia⸗ 
liſten war bekanntlich gegen die ſozialdemokratiſche Partelleſtung 
der Vorwurf erhoben worden, daß ſie die Parteigenoſſen und die 
Oeffentlichkeit überhaupt über die Eigenthümerſchaft am Zentral⸗ 
organ „Vorwärts“ täuſche, da der thatſächliche Beſitzer des Blattes 
der Abg. Singer ſei und einen Antheil auch der Abg. Bebel habe. 
Die Parteſleitung hatte es bisher unterlaſſen, auf dieſe Anſchuldi⸗ 
pun zu erwidern. In zwei Wahlkreiſen (darunter Halle) be⸗ 
chloſſen die Verſammlungen für die Delegirtenwahlen, daß der 


Parteſvorſtand zu genauer Mittheilung über die Beſitzverhältulſſe Red 


am „Vorwärts“ aufgefordert werden ſolle. Offenbar hatte auf die 
Genoſſen“ in dieſen Wahlkreiſen die Behauptung des „Soztaliſt“ 
Eindruck gemacht. n ſeinem Geſchäftsbericht theilt der ſozialde 
motratiſche Parteivorſtand zwar die Einnahmen und Ausgaben, 
ſowle den Ueberſchuß des „Vorwärts“ speziell mit, aber er wider⸗ 
legt damit die Behauptung des „Soztaliſt“ noch keineswegs. Solche 
Ueberfichten find auch früher ſchon veröffentlicht worden, ohne daß 
der Argwohn der Unabhängigen dadurch verringert worden wäre. 
ba — Es dürfte in Berlin demnächſt zu einem Streik der Pferde⸗ 
ahnkutſcher kommen, bei welchem ſtreckenweiſe, aljo mit dem joge- 
zannten partiellen Streit, und zwar mit Berückſichtiaung der 
Sreekungäverhältnifie. vorgegangen wird. ur Unterſtützung des 
& eiks ſoll ein Boykott Seitens der Arbeiter verhängt werden. 
SR ſcheint, daß die Pferdebahnkutſcher unter ſich über den 
f an noch gar nicht klar find ; wenigſtens iſt nicht recht zu ver⸗ 
een, wie der Boykott das Gelingen des Streiks befördern ſoll, 
abgeſehen davon, daß offenbar ein Streik nur bei ſchlechterer, ein 
Sopfott nur bei guter Witterung Erfolg verſpräche. Der Abg 
Liebknecht hat in einer Verſammlung der Pferdebahn⸗Angeſtellten 
nachdrücklich vor dem Streik gewarnt, mit dem Hinweis auf die 
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ie Eröffnung des Landtages am 9. d. Mts. 


An d 
dase en ſich bereits die erſten Sitzungen beider Häuſer an. Während 


9. Dü „9. Wiesbaden, 3. Hildesheim, 1. Frankfurt, 1. Marien⸗ 
Er — Münſter, 1. töslin, 


0 — Bezüglich der Stellung des Zentrums zur Mi⸗ 
litärvorlage ſchreibt jetzt das leitende Organ der bayeriſchen 
entrums partei, das „Münchener Fremdenblatt“: 
1 Das Zentrum muß und wird gegen die neue Mi⸗ 
itärvorla ge ſtimmen. Wir wollen gewiß nicht der Berathung 
2 freien Entſchließung vorgreifen und auch nicht die Stimmung 
f Wage den beſſer verſtehen als unſere Brüder daſelbſt. Aber wir 
ur gebunden durch die Windthorſtſchen Reſolutionen; 
Wach ſie und die gegebenen Verhältniſſe muß eine Annahme dieſer 
Meiätvorlage ausgeſchloſſen ſein. Und wir ſtehen nicht an, unſere 
tr Pe dahin auszuſprechen, daß die 33 bayeriſchen Zen⸗ 
abgeben geordneten gegen die Vorlage ihr Votum 
partes a 1 nicht die Zentrums⸗ 
wart einer ittelb Kriegsgefahr die 
egenw unmittelbaren Kriegsge r 
Nlemande ein Milttärvorlage begründen 1 wollen, wird ſicher 
‚Hamb, Korreſp en jo ſchreibk man offizlös aus Berlin dem 
ta b.“ Es Handle ſich nur darum, das Heer dauernd 


rker zu in d 
ird, wi er Reform des Militärſtrafverfahrens 
wird, wie d m de ‘ g 
ſion des Bao Stg.“ berichtet, auch in der nächſten Seſ⸗ 
werden. Der Kaif ges eine Entſcheidung nicht herbeigeführt 
bezüglich des Berichts de ſich noch immer alle Entſchließungen 
M. nehme an, daß üb der Immediat⸗Kommiſſion vorbehalten. 
ee . er einzelne wichtige grundſätzliche Fragen 
noch ein Meine g anstauſch zwiſchen den verbündeten Regie⸗ 
rungen in der ha 5 
— Gegenüber der jetzt beliebten 
im „Militär⸗Wo Sl 
Kin ah di BTemar® de e wink „ana Bas ee 
tags reden aus den letzten Jahren feiner Amtsführung von der 
Landwehr als den feſten Männern, den miltenvätern ſprach 
dieſen „Hünengeſtalten, deren wir ung noch erinnern können aus 
der Zeit, wo fie die Brücke von Verſailles beſetzt hatten“, dem 


abfälligen Beurtheilung der 


111 Menſchenmaterial, das wir Überhaupt in unſerem Volke 

aben“. g 

— In den Kriegervereinen iſt, wie die „Freiſ. Ztg.“ 

aus mehrſeitigen Zuſchriften erſieht, die Aufregung über die Be⸗ 
chimpfung 


der Landwehr im „Militärwochen⸗ 


blatt“ eine nicht geringe, was wir ſehr erklärlich finden. Jeden⸗ kunft nothwendig ſeien oder nicht. Daß ſie verſchwinden werden, 


falls hat das „Militärwochenbl.“ ſich das Verdienſt erworben, einen 
etwaigen Verſuch, bei einer Reichstagsauflöſung die Kriegervereine 
für Regierungskandidaten zu mobiliſtren, von vornherein ausſichts⸗ 
N N. Pr. Ztg.“ erfährt, wird der Verfaſſer d 
— Wie die „N. Pr. .“ erfährt, wird der Verfaſſer der 
Aufſätze der, Deutſchen Repuer über die franz öſiſch⸗ 
ruſſiſche Allkanz, welcher übrigens keineswegs im offiziöſen 
Lager zu ſuchen iſt, wie ſchon aus der Polemik der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ gegen denſelben erſichtlich, im Dezemberheft jener Zeitichrift 
eingehend auf die Bemängelung ſeiner Darſtellung antworten, wie 
ſie in dem Geſpräch des Fürſten Bismarck mit Hans Blum kund⸗ 


gegeben. 

— Die Sragz wegen der Einführung der Berufung gegen 
die Urtheile der Strafkammern iſt allerdings von maßgebender 
Stelle durch Aufſtellung von Erhebungen bei den Gerichts⸗ 
behörden in Fluß gebracht worden, ſcheint aber dem „B. 
folge durchaus keinen eiligen Verlauf nehmen zu ſollen. Wie das 
genannte Blatt vernimmt, iſt jedenfalls von einer Vorlage über 
dieſe Materie in der bevorſtehenden Parlamentsſeſſion noch keine 

ede. 

— Die „Hamb. Nachr.“ bringen in ihrer Sonntagsnummer 
den ſchon ſeit längerer Zeit angekündigten Artikel über Lothar 
Bucher. Der Artitel mag in einzelnen Sätzen auf Angaben des 
Fürſten Bismarck zurückgehen, tft aber ſonſt von keiner außer⸗ 
gewöhnlichen Bedeutung und bringt nur wenig Neues. 

Arnswalde, 6. Nov. Heute Abend fand hier eine von den 

reiſinnigen einberufene Wählerverſammlung ſtatt. Der 
Saal war gedrängt voll, ſo daß, um Raum zu ſchaffen, die Mehr⸗ 
zahl der Stühle entfernt wurde. Der Abg. Rickert hielt einen 
Vortrag zu Gunſten der Kandidatur Drawes. Der Redner erklärte, 
die e über das Anwachſen der antlſemitiſchen Bewegung 
haben ihn beſtimmt, ſchon jetzt in den Wahlkreis zu kommen. 
Darauf geißelte er in etwa 1½ſtündiger Rede hauptſächlich die 
Auswüchſe des Antiſemitismus. Wiederholt wurde er dabei durch 
Lärm der anweſenden Antiſemiten unterbrochen. Wenn aber die 
Antiſemiten die Verſammlung zu ſprengen beabſichtigten, jo iſt ihnen 
dies nicht gelungen. Die große Mehrzahl der Verſammelten 
billigte das Lärmen und die Störungen nicht und gab ihrem Un⸗ 
willen darüber einen ſehr entſchiedenen Ausdruck. Nachdem Redner 
geendigt, ergriff 1 Schultz⸗Schultzendorf, der Führer 
der W as — 2 dem 1 ba n für 
wie er bier noch nie au - emitiſche 
ee bebandelt ae Hoffentlich werde es den gemeinſamen 


wegung beh 
Bemühungen gelingen, dieſer von 4 — hineingetragenen Bewe⸗ 
gung Herr zu werden. Der Redner konnte ſeine kurzen Ausfüh⸗ 


rungen kaum zu Ende bringen, da er wiederholt durch Lärmen 
unterbrochen wurde, das der Vorſitzende als flegelhaft bezeichnete. 
Da Niemand ſich weiter zum Worte gemeldet batte, wurde die 
Verſammlung alsdann geſchloſſen. 


Militärifdes 

— Die Disziplinarſtrafbefugniß der Vorgeſetzten über die 
als Militär⸗Telegraphiſten oder zu den Uebungen im 
Telegraphendienſt zu den N eee Hanien bezw. 
der Milttär⸗Telegraphie in Berlin kommandirten Militärperſonen 
hat ſich nach neuerlicher Verfügung fortan auf alle während dieſes 
— begangenen, disz plinariſch zu ahndenden Vergehen zu 
erſtrecken. 

Das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Eliſabeth 
führt künftig die Bezeichnung Köntgin⸗Eliſabeth⸗Regiment Nr. 3. 
— 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 5. November. Wegen Aufforderung zur 
Falſchmünzerei ſtand geſtern der Goldarbeiter Jakob Knapp 
vor der erſten Strafkammer. Nachdem K. bier mehrfach, u. A 
auch ſchon zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, iſt 
er nach Amerika gegangen und von dort Anfangs d. J. nach 
Berlin zurückgekehrt. Von hier aus ſuchte er den in Lüdenſcheid 
wohnhaften Graveur Schneider, der als tüchtiger Meiſter bekannt 
iſt, auf und fragte ihn, ob er im Stande ſei, genau nach dem 
Muſter von ganzen und halben Dollarſtücken Matrizen herzuſtellen. 
Er beabſichtige dieſe Gepräge in Amerika geſchäftlich zu ver⸗ 
werthen, indem er daraus Schmuckgegenſtände formen und An⸗ 
denken an die Präſidentenwahl herſtellen wolle. Herr Schneider, 
welchem die Sache unverdächtig vorkam, behielt ſich nähere Ab⸗ 
machungen vor. Am 2. September wiederholte K. in einem Briefe 
ſeinen Auftrag mit der Betonung, daß es darauf ankomme, ein 
den Dollarſtücken völlig gleiches IE zu erhalten und er: 
weiterte den Auftrag noch dahin, auch Druckplatten herzuſtellen, 
welche den 20= und 50⸗Fr.⸗Noten genau glichen. Da der Brief⸗ 
ſchreiber noch hinzufügte, daß die Sache ſtreng geheim gehalten 
und der Brief ſofort nach ( Rorang vernichtet werden müſſe, wurde 
Herr Schneider bedenklich; ex brachte die Geſchäftsofferte zur 
Kenntniß der Polizei. K. wurde in Haft genommen und unter 
Anklage geſtellt. Er behauptete auch vor Gericht, daß er lediglich 
ein für Amerika beſtimmtes geſchäftliches Unternehmen geplant ge⸗ 
habt habe. Mit Rückſicht auf die begleitenden Umſtände und das 
Vorleben des Angeklagten glaubte aber der Gerichtshof demſelben 
nicht, ſondern verurtheilte ihn zu 1 Jahr Gefängniß. K. beruhigte 
ſich dei dieſem Erkenntniß. 


. Sp el 
Aus der Reichshauptſtadt. 7. Nov. e Geſell⸗ 
cht für ethiſche Kultur. Sonntag Mittag hielt Oberſt 


v. Gizycki in dem Verein für ethiſche Kultur einen J 


Vortrag über die „Ethik und der Krieg“. Nachdem das 
Bureau konſtituirt war, eröffnete Herr Geheimrath Förſter die 
Sitzung und ertheilte dann dem Herrn Redner das Wort. Ein 
Urtheil über die Menſchennatur muß Herrn v. Gizyckt abſolut zu⸗ 
getraut werden, ſchon in Folge ſeines früheren militäriſchen Be⸗ 
rufes, der ihn mit vielen verſchledenen Menſchen zuſammengeführt. 
Zunächſt wirft der Vortragende die Frage auf, ob Kriege in Zu⸗ 


T.“ zu⸗ E 


iſt nur dann anzunehmen, wenn ein neuer Faktor hinzutritt. Dieſen 
erblickt Herr v. Gizyckt in dem gegenwärtigen Stand der Dinge, 
denn mit Ausſicht auf Erfolg kann kein Volk heute einen Krieg 
führen und ſelbſt der Sieger iſt halb ruinirt. Nur Amerika würde 
den Vortheil von einem europäiſchen Krieg ziehen. Eine allgemeine 
Abrüſtung wäre daher dringend zu wünſchen. Niemand aber denkt 
daran, weil ſich die einzelnen Staaten nicht trauen, haben ſie ſich 
Falle der Ab⸗ 


Es — 5 1 in der Bibel zu forſchen, das geichieht von der 

ugend aller 
Sr unſerem Geſchichtsunterricht werden nur die Kriege behandelt; 
müſſen wir da nicht glauben, daß die Menſchen früher nichts Beſſeres 
zu thun gehabt hätten, als ſich die Hälſe umzudrehen? Dieſen 


antiethiſchen Unterricht unterſtützen noch die Dichter, die großen⸗ 


theils den Krieg nicht kennen. Enthuſiasmus, wie er in den Tra⸗ 
gödien vorkommt, gewinnt keine Schlachten. Im Verlauf des 
Vortrags greift Herr Oberſt v. Gizycki noch den Unterricht der 
alten Sprachen an und 1 8 daß vor allem der Sinn für die 
Natur geweckt werde, denn nichts fit jo bildend und moraliſch 
fördernd, als das innige ſich Verſenken in das Weben und Wirken 
der Natur. Das wird gar nicht beachtet. Der Sinn der Jugend 
wird auf etwas ganz anderes gelenkt. Trotz des hohen Alters der 
Menſchheit befinden wir uns noch im Zuſtande der Kindheit und 
die ſchwerſte Kinderkrankheit iſt der Krieg. Wir müſſen und 
werden davon geneſen. Der Redner hatte, wie das „Berl. Tabl.“ 
berichtet, ſehr volksthümlich und mit ſcharfen ſatiriſchen Pointen 
Ae ſchon während des Vortrags unterbrach ihn zum 
öfteren der Beifall der Anweſenden, am Schluß aber folgte ein 


e= lang anhaltender Applaus. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt. 


Lokales. 


; Poſen, 8. November. 
p. Krankheitstabelle. In der letzten Woche iſt eine auf⸗ 


fallende Steigerung der amtlich bekannt gewordenen meldungs⸗ 


pflichtigen Krankheitsfälle eingetreten. An Diphtheritis erkrankten 
13 Perſonen, davon verlief ein Fall tödtlich, an Scharlach 7 und 
an Kindbettfieber 2 Perſonen. 

p. Unfall. Geſtern Nachmittag gerieth ein mit Langholz be⸗ 
ladener Wagen eines hieſigen Bauunternehmers beim Einbiegen 
vom Damm in die Walliſcheiſtraße mit dem Vorderrade in den dort 
ſehr tiefen Rinnſtein. Es wurde dabei die Ecklaterne umgeſtürzt 
und vollſtändig zerſchmettert. Auch der Pferdebahnverkehr wurde 
dadurch auf faſt eine halbe Stunde gänzlich geſtört, und die 
Auffangen mußten an der Stelle umſteigen. Erſt nach längeren 
Anſtrengungen gelang es, den Wagen wieder frei zu machen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ei Bettler, ein Arbeitsburſche, weil er einem Bierverleger in der 

reslauerſtraße eine geringe Geldſumme geitoblen hatte, ein 
Schulknabe gleichfalls wegen Diebſtahls und im Hauſe für Obdach⸗ 
loſe zwei Frauen, die ſich in der ihnen gegebenen Friſt kein Unter⸗ 
kommen verſchafft hatten. — Konfiszirt auf dem Wochenmarkt 
dem Sapiehaplatz 22 faule Eier und eine Menge madiger 
Pilze und bei einem Fleiſchermeiſter auf der Fiſcherei ein mit 
Trichinen durchſetztes Schwein. — Gefunden bei der Revifion 
einer Droſchke ein ſchwarzes Fell, auf dem Wilhelmsplatz vier 
Wechſelquittungen, auf der St. Martinſtraße ein Loos, auf dem 
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Saptehaplatz 50 Altersverſicherungsmarken und im kaiſerl. Poſtamt ‚A 


vier Schirme und ein Stock. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 8 November. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Müntzberg 

a. Neudorf, Janta⸗Polczynskt u. Frau a. Redgoszez, v. Radonski 
a. Rußland u. Duszynski a. Schroda, Propſt Jarosz a. Emden, 
die Rechtsanwälte Schlitte a. Bentſchen u. Schmidt a. Sch 


a. Paris. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
beſitzer Major v. Tiedemann a. Seeheim, v. Wedemeyer a. Wonmitz, 
Pflug u. Schlenke a. Brody, Domänenpächter v. Gerlach a. Pauls⸗ 
dorf, Amtsrath Seer a. Lataltice, die Fabrikanten Kaufmann aus 


Mannheim u. Klettner a. Elberfeld, Ingenieur Mayhof a. Straß: 


burg, Frau Sotz a. Schweiz, die Kaufleute Grabner a. Danz 
Sauerwald u. Remale a. Berlin, Ahlers a. Stettin. 
Hotel de Rome. — F. Westp & Co. Die Kaufleute 
Caffier a. Leipzig, Dreyfuß a. Chaux de fonds, Döring, Burdert, 
Borchardt u. Markert a. Berlin, Liebermann a. Kempen, Todt 
Mulzer a. Dresden, Zee a. Cöln, Epſtein, Jacoby u. Friedmann 
a. Breslau, Newmann a. Brüſſel, die Landräthe v. Unruh aus 
Bromberg u. Germershauſen a. Krotoſchin, die Rittergutsbeſitzer 
Wellmann u. Frau a. Berlin, Treppmacher a. Wulka, Schröder a. 


Seiffert a. Kochtow u. Gutsbeſitzer Gorkow a. Skorki. 
Geo Müllera Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Böhmer u. Sohn a. Frauſtadt, Roſenbaum aus 
Tarnow, Wolf a. Frankfurt a. M., Nathan u. Lehmann g. Berlin. 
Klotz a. Stettin, Wießmann a. Hannover u. Prange a. Magdeburg, 
Lehrer Lomnitz a. Meſeriz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Zacharewicz aus 


roda, 
die Kaufleute Packermann u. Swinarski a. Wongrowitz, Mosttewic; 


Die Ritterguts⸗ 


ankow, Schulz u. Frau a. Stralkowo. Lt. v. Reihe a. Rozbitek, 


Peiſern, Kann und Fuchs g. Berlin, Scherer a. Wien, Ein aus 
amburg, ar a. Wald Rheinl., Roſenzweig a. Rei nbach u. 


rkowitz a. Leipzig 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Jaffee 
Neuſtadt u. Liſiecki a. Berlin, 


a. Wreſchen, Niklewicz a. Pinne, 
Santies a. Breslau, Rentier Aſcher a. Görlitz, die Gutsbeſitzer 
Brunn und Frau a. Mur. Goslin u. Glebocki a. Czerlejno. 

Hotel Bellevue H. Goldbach. Die Kaufleute Frickow aus 
Elbing, 3 u. Mehlig a. Breslau, Baß a. Caſſel, Lauterbach 
a. Krefeld, Kuhlmann u. Stein a. Berlin, Neumann a. Mainz, 
Schmitz a. Wermelskirchen u. Altmann a. Wien. 

Hotel Streiter. Die Kaufleute Schulz a. Schwerſenz, Pine 

a. Lindenſtadt, Anders u. Frau a. Berlin, Moritz a. Leinfeld, 
Gröſch a. Dallerda u. Schweinberger a. Tilſit, Kunſtmaler Rei⸗ 
— 0 a. — u. Weinbergsbeſitzer Reiß a. Meran 


Handel und »erkehr. 


Frankfurt a. M., 7. Nov. In der heutigen zweitinſtanz⸗ 
chen Verhandlung über die von dem ehemaligen Bankdirek⸗ 
tor Sternberg gegen den Redakteur der „Frankf. Ztg.“ 
Cohnſtädt erhobene Beleidigungsklage wurde der Klä⸗ 
85 unter Beſtätigung des gane inden abgewieſen. 


n der Urtheilsbegründung wird erklärt, daß die nach $ 193 des 
ache erlaubten Grenzen der Kritik nicht überſchrit⸗ 
n ſeien 
* Bückeburg, 7. Nov. Zu der heutigen Verſammlung der 
Gläubiger der falliten Bankfirma Meyer Axon waren an Paſſiven 
620 Mark angemeldet, denen 400000 Mark Aktiva gegenüber- 
ſtehen. Mehr 5 die Hälfte der Paſſiven ſind beſtrittene Forde⸗ 
rungen. Je nach dem Ausfall des gerichtlichen Urtheils über letz⸗ 
tere haben die Gläubiger 60 bis 100 Prozent ihrer Forderungen 
zu erwarten. 

* Wien, 7. Nov. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt die Divi⸗ 
Se der öſterreichiſchen Waffenfabrik heute auf 24 Fl. gegen 39 Fl. 
im Vorfahre enge worden. 

* Paris, 7. Nov. Gegenüber dem Gerücht, daß die Konver⸗ 
ſion der Loosobligationen der Suezkanal⸗ Kompagnie beabſichtigt]! 
ſei, erklärt der Verwaltungsrath derſelben, daß die Frage einer 
Konverſion der Loosobligationen bisher überhaupt nicht in Be⸗ 
rathung gezogen worden ſei. 

** Bradford, 7. Nov. Markt ruhiger, Wolle eher flau, 
Garne unverändert. 


Marktberichte. 

** Berlin, 5. Nov. N r für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sa l. Ia Kartoffelmehl 
19¼ En. 85 5 e 19%, on M., Ha Kartoffelſtärke 
und Mehl 1 feuchte Kartoffelſtärte prompte Lieferung, 
Frochparltlt Berlin 380 M. Frankfurter 3 K 85 08 ‚sahen 
nach Werkmeiſters Bericht frei Fabrik 9,7 gelber up 23 
bis 23¼½ M., Capill.⸗Syrup 23½ —24½ M „Capill. dort 24½ 

n gelber 223% Mt., Karloffelzucker 
5 5 5 Rum⸗Couleur 37—38 an Deer zee 36—37 
„ Dex ip 1810 und weiß Ia 27-28 M o. IIa 25—26 Mk., 
5 155 einſt.) 3435 M., do. (aroßſt) 44—42 M., page 

d ſchleſiſche 42-43 M., Reisſtärke (Strahlen) 48— 49 M., Reis⸗ 
flärke (Stüden 647 Ml. Maisſtärke 32—33 Mk., S abeſimte 
30 M. nom. Alles pro 100 Kilogr. ab Bahn Berlin be er 


von ir 10 000 Kilogr t 
Steel arkthalle. [Amer Be⸗ 


„7. Nov. 
richt der üdtlichen n Direktion über ben a anbei tn 
der Zentral⸗Marktha 


Marktla ® le iſch. 


ziemlich ruhig. Wild und Geflügel: Große Zufuhren in 
allen Wildgattungen. Markt ſehr ruhig. Preiſe nachgebend. Zah⸗ 
mes Geflügel knapp und wenig Nachfrage. Fiſche: Zufuhren 
mäßig, doch ausreichend. Geſchäft matt, Preiſe ſehr niedrig. 
Butter ar Ber „matt reife für Butter weiter nachgebend. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchre: Stimmung ruhig. Ital. 
Dlumentehl, pet, enen billiger. 
15 55 Rindfleiſch la 54—58, IIa 46—52, IIIa 33 —44, zn 
ef —65 M., IIa 30-48, Hammelfleiſch Ia 42—52. 
25 88 Dee b. 58 ER Balonier 44—46 M., Serbische 
48-49 M., Ruſſiſches 44— 45 50 Kilo. 
Geräuchertes und „ Ich. Schinken ger. m 
en 65—80 M., do. ohne Knochen 80-100 M., Lachs⸗ 
chinken M., Speck, DD: do. 56—65 M., harte 
Sage e 110-120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
Wild. 1 per an Kilo 0,25—0,31 M., 8 


½ Kilo 20—34 M., per ½ Kilo 0 0,52 
Bo. I, be per % Kilo 9550242 N, Haſen Ia. p. Slack 2,65 bis h 
Bus eflügel. Bekaſſinen 0,23 M., Waldichnepfen —,— 
Mark, 7 ii 95 junge do. 1001 2⁵ M., Rebhühner, alte 
0.80 M., B — M., Krammetsvögel 0,23 0,30 M. per Stück. 
zeimes Heſmndel lebend. Ganſe, junge, p. St. —— 
Mark, Enten do. —,.— M., Puten do. —,— M., Hühner, 
alte do. —.— M., do. junge —.— M., Tauben do. —.— M., 
Perlhühner — M. 
Fiſch e. Hechte, p. 50 Kilogramm 44—46 M., do. große 


do. 44 8 Zander matt, 50-51 M., Barſche 50 Mark, Karpfen, 
2 ark do. mittelgroße 75 Mark, do. kleine 54 — 58 
ark, Schleie 97 M., Blete 10—29 M., Aland 30—40 M., 
Bunte Fiſche 38 M., Aale, grotze, 100 M., do. mittelgroße 
do. kleine 650 M., Raape 36 M., Karauſchen 45 M., 


80 
Roddow = M., Wels 
Schaltdie re. 45 matt, um 50 Kilo 134—135 M. 
8 tube, über 12 Ctm., p. Schock 6-8 M., do. 11—12 Ctm. 
o. 2,60 „do. 10 Ctm. do. 1,60 M. 
Butter. In. ver 5 50 Kelle 122—125 M., Ua do. 116 120 M, 
e Hofbutter 106 —112 We., Lerdürtter 92 —105 M., Poln. 
1 arine 485 —65 M. 


Gemüſe. 
Mark, Eileen 
lauch 18 


0500 
Salat per Eat 1,00— 8,00 M., e 
M., Wirſingkohl, jung, p. Schck. Fi . 
8,00 M., ellerie p. Schock 2-5 M Radieschen 15 
Schock Bünde 1 M. Grünkohl p. 15 Kilo 050060 M., Weiß⸗ 
kohl pro Schock 3—8 M. 
Obſt. wenn u en p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen, 
RE lo 8—9 Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10--11 M., 
eintrauben Iatieniice per ½ Kilogr. 0,38—0,40 M., Zitronen 
Meſſina we Stück 13-20 M. 
8 mberg, 7. Nov. (Amtlicher Be der Handelskammer.) 
0 Ne 14145 M., feinſter über Notiz. — Roggen 120— 127 
a „feinſter über rot, — Gerſte nach gerne: 13U--135 M — 
Th Bf 136-140 — Erbſen, Futter 125— 139 M. Koch⸗ 
1 * 140— 160 M. Hafer 130—140 N. — Spiritus Toer 80,25. 
Breslau, 7. Nov. 3 Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 


e.] 
Der nur ſchwach beschickte Mart verlief bel Ander ide fen greifen aram 


Apr Ae ger —, b. Nov. 138,00 Br. Nov.⸗Dez. 138,00 Br. 

Hafer (p. 1000 Kilo) p Nov. 136.00 Br. 
Ab 51 (p. 1:0 910 5 p. Nov. 52,00 Br. pril⸗Mai 53,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 


und 70 M. Verb n gekündigt — Liter, abgelaufene 

r —, p. Nov. 50er 49,50 Go. 17 7 70er 30 0% Gd. 

Nov.⸗Dez. 30,00 Gd. April⸗ Mal“ 91.20 Gd. gi En Ohne Umſatz. 
e Börfenkommiffon, 


Marktpreiſe zu Breslau am 7. on 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer le 
Weizen, gelber 13 40 12 90 
Roggen 12 90 12 60 
Serite 13 — 12 — 
afer 0 32 12 50 12 — 
bien — 17 — 116 50 | 16 - 15 — 14 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 


feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 23,70 22,60 20,60 Mark. 


Winterrübſen 2270 21,90 20,89 = 
Stettin, 7. Nov. Wetter: Trübe. Temperatur + 8 Gr. R. 
Barom. 767 Mm. Wind: SO. 


Weizen ruhig, per 1000 Kuogramm loko 144 bis 148 Mk., ver 
Nov. und Nov.⸗Dezbr. 149 Mk. bez., ver April⸗Mai 155,5 er 
Br. u. Gd. — Roggen ruhig, per tarı Ki ogr. loko 130—133 M 
= Novbr. und per Nov.⸗Dez 134.5 M. Br. u. G., per a 

M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 155—140 
M. Märker 136 —144 M. — Dater per 1000 Kilogramm lots 
Pomm. 157—141 M. — Rüböl „ein, per 100 Kilogr. per Nov.⸗Dez. 
51,5 M. Br., per April⸗Mai 52 M. Br. — Spiritus matter, per 
1 Alter- Proz. loko ohne Fuß 70er 30,8 M. bez., per Nov. und 
Nov. ae 70er 30,4 M. nom., per April⸗Mai 70er 32 M. nom 
per Mai⸗Juni 70er 32,4 M. nom. — Ar gemeldet 3000 Ztr. 
Weizen, 4000 Ztr. Roggen. — ere Weizen 149 M., 


1 Weizen feſter | 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 8. Nod amtlicher Börſenber ch. 
Mn Gekündigt — — L. Bequfungepreis (ber 49,50, 


Cor! 300). (into ore Faß) er 49, 0, (70er) 3), 
Poſen, 8. Nov "Bi vat. Bericht! Wetter: mild. 
Spiritus fill. Loto obne Faß ibler, 49,50, (fuer) 30.0). 
Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 8. November. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bofen. 
Not. v.) Not. 7 


Spiritus feſter | 
70er loko ohne Faß 32 50) 32 30 


do. Nov.⸗Dez. 158 75,153 25 

do. April⸗Mat 156 25155 754 70er November 31 70 31 4) 
70er MNov.⸗Dez. 31 70, 31 40 

Roggen feſter 70er Dez.⸗ I 31 90 31 60 

do. Nov.⸗Dez. 139 781129 —| 70er April⸗ 33 10 32 80 

do. 1 a 141 761149 7&] 70er Mai⸗ rer 83 40 93 10 

Rübot feit 50er loko ohne Faß 52 10 52 

do. Non Dez. 52 600 52 400 Hafer 

do. April⸗Mal 52 60 52 ö do. Nov.⸗Dez. 145 — 144 25 


Kündigung in Roggen 200 Wſyl 
Kündigung in Spiritus (70er) 220 000 Str. (SOer) — 000 Or. 


Berlin, 8 November. Schlußt⸗Kurſe. Natıv 7 
Weizen pr. Nov⸗ Dez. 154 — 15g 25 
0 a at . 156 75 155 75 

dc hi pr. rn 140 — 1:8 75 
April-Mat . 141 75 140 75 

eigens. Rad amtlichen Notirungen vt v7 
70er ſoko 83 4) 32 80 

= 70er November 31 80 31 40 

do. 7er Nov.⸗Dez. 1 8) 31 40 

do. 70er Dez.⸗Jan — 2 — 

do. 70er April⸗Ma! 20 32 80 

do. 79er Mai⸗Junt 33 50 33 10 

8 TON, 52 10 52 — 


Wot. a. 7 5 


Roggen 134,5 , Spirttus 70er 30,4 (Oſtſee⸗Ztg) Dt. % Reichs⸗Anl. 86 25 86 3 Bol 5 Pfdb 765 
2 2 rt, 63 50 63 6) 
Zu derbericht der Magdeburger Börſe. Ronfolto. 3% 8.100 80.106 90 dee 0608 . 60 25 60 90 
Prei x für greifbare Waare. do. 150 100 251106 30 Ungar. 4% ũ Goldr. 95 25 95 30 
Mit r Bol. 4%, Pfandorf 101 701101 7 do. 5% Papier x. 85 30 85 40 
5. 7. Nov. Bol. Feel do. 50,96 4 den 15. 80/165 60 
fein Brodraffinabe 2800-8 25 M. 28,00 28,25 M. Pol. Rentenbrleſe 102 601102 & Jomba 1 501 41 90 
ein Brodraffinade 8 Bol. Prov.⸗Oblig. 95 — 95 3 Disk. Fommandit® 181 — 184 20 
Sem. Raffinade 277522825 M. 27,75— 28,25 M. | Deiterr. Banknoten 170 20170 39 
Sem. Melis 1. 26,75 ih. 26,75 M. do. Silberrente 81 90 81 8% Jondsſtimmung 
eee I 27,25 M. a 25 M. Ruſſ. Banknoten 201 — 2 0 85 befeſtigend 
Würfelzucker Ti 29,00 M. 00 M. R.4 , Bodk. Pfdbr. 98 70| 98 f 
Tendenz am 7. 1 Vormittags 11 Uhr: Rubi. men 
B. Ohne Verbraucäiteuer 7. N Oſtpr. Südb. E. S. A. 70 20 70 50 Ponent 216 20216 20 
Brauultrt d > | Nov. Mainz. Ludwhf. do. 113 50,113 50 Doxtm. St.⸗Pr. L. A. 58 80] 59 50 
rauulirter Buder 5 N BERN! Gele 4 00 do. 60 30 2 5 Gelſenkirch. Kohlen 137 81139 70 
Kornzuck. Nenb. 92 Proz. 14, 785-149) M. 14.75—14 90 N. 1 Steinſalz 37 25 38 30 
8 dio. Rend. 83 Proz. 14.10 —14.40 . 14,10 14,35 M. KR 11800 92 20 55 10 0 
kacke. Rend. 75 Pr.. 11,00 12,15, M. 110—12,15 M. 5 t. neue A. 1890 78 408 40 k Miteln G St. A. 104 901105 9) 
Tendenz am 5 November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 4, 86 30 Schweizer Zentr. 120 5“ 120 50 
E Leipzig, 7. Nov. [Woll bericht. Puder ermin⸗ do. zw. Orient = Anl, 63 8.64 —Warſch. Wiener 199 7521 — 
Handel. La Plata. Grundmuſter un N. Nopbr. 360 M., Num 4% Anl. 1880 82 — 82 10 Verl. Handels A 189 00 185 29 
pb. — 3,57% M abe p. Jan. 3.575 p. Febr. 3. Serbiſche N. 1885 76 40, 76 2 / Deuſſche Bant⸗ Ji 159 80 00 — 
3 8 n us 25 1 2 Stat. 17. font, Ant. 21 76 219 önigs⸗ u. Janraß, 99 901100 60 
Ecviember, 3.72% Be ver lee „ ae . 5. . 183 70184 &0 Bochumer Guhftabl.119 --1120 6) 


Sonden, 7. Nov. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Engl. 2¾ proz. Conſols 97¼, Preuß. Abroz. Conſols 106 
1 5 proz. Rente 92 ¼, Lombarden 8 ¼, 4pro3. 1889 u ſſen 
Serie) 96 ½, konv. Türken 21°/,. öſterr. Silberr. 81, öſterr 
Goldrente 97, 4proz. ungar. Goldrente 95, 4prozent. Spanier 
62%, 3½ proz. ca 92°/,, Aproz. untfic. Egypter 98, Apın: 
gar. Egypter —, 4 proz. Tribut⸗Anl. 96%,, 6proz Merttanır 79 
Ottomanbank 14, Suezaftien —, Canada Vacific 88 „q De Beers 
neue 18½ Platzdiskont De u» 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Gent, 8. Nov. Geſtern Abend fand ein von etwa 4000 
Perſonen beſuchtes Meeting ſtatt, wobei die Sozialiſtenführer 
er aufreizende Reden au Gunſten des allgemeinen Stimmrechtes 

ielten. Nach dem Meeting durchzogen etwa 2000 Theilnehmer 
deſſelben die Straßen, indem ſie revolutionäre Lieder ſangen 


10 Uhr der Vereidigung der Marinerekruten im Exerzierhauſe 
der erſten Matroſendiviſion bei. Der Kaiſer und der Vice⸗ 
admiral Knorr richteten an die Mannſchaften Anſprachen. Nach 
der Feier nahm der Kaiſer an einem Frühſtück im Marine⸗ 
u theil. 

Brüſſel, 8. Nov. Zahlreiche Arbeitergruppen durchziehen, 
die Marſeillaiſe und die Carmagnole ſingend, unter Hochrufen 
auf das allgemeine Stimmrecht die Straßen. Bisher iſt kein 
Zwiſchenfall vorgekommen. 

Lüttich, 8. Nov. 


Der Bürgermeiſter unterſagte jede 
Kundgebung und Anſammlung nach vier Uhr 


Abends. 


Druck und Serlag der Hofbuchdeuckecei von W. Decker u. Co. A. Noftel) in Poſen. 


1 3 
— Rente: a 105 U Dl 
Ruſſiſche Noten 201 —. 


Stettin, 9. November (Telear Agentur B. Heimann, Bofer. ) 


Unkto⸗Kommanvit 181 —, 


. 
Weizen ruhig Spiritus N | 
do. November 148 751149 — ver 70 M. Ab 31 —| 30 8) 
do. April Mat 155 501155 0 , November „ 30 50| 30 40 
Roggen ruhig „April⸗Mal, 32 — 32 — 
do. November 194 50134 ko Petroleum ) 
do, April⸗Mat 4 — — do. per loko 10 10 10 10 


do. November 51 £0| 51 50 
do. April⸗Mai 52 — 52 — 
*) Betro 


Rüböl unveränd. | 
leum loko verſteuert Uſance 1'/, pCt. 


Wetterbericht = 7. Rovbr,, 8 Uhr Morgens. 


arom 
Stationen. ace 


sc Wind. 


und vor Häuſern der bürgerlichen und vornehmen Klubs Kundge⸗ ; u zu: 1 — 
bungen veranftalteten. Die Polizei ſuchte die Manifeſtanten zu Aberdeen = WNW 2 beiter | 8 
zerſtreuen und gebrauchte auf dem Freitagsmarkte die blanke Chriſtianſund 76 S 1 wolkig 3 
Waffe. Mehrere Perſonen wurden verwundet, mehrere Tumul⸗ Kopenhagen 2 885 bedeckt Kr 
tuanten wurden verhaftet. Die Menge zerbrach die Abfluß. Stocken 760 R 23 7 
röhren an den Häuſern, ſowie das eiſerne Gitterwerk um die eb benen | 773 SSW 1 Regen 
Bäume des Platzes und drang mit den Bruchſtücken auf die Moskau 774 SNS 1 bedeckt Ba 
Poliziſten ein, welche ſich durch Revolverſchüſſe wehrten. Cork Queenſt. 765 N 3 bedeckt 7 
Gegen 10% Uhr ſtellte ein herbeigerufenes Piquet berittener Cherbourg. 72 SW 2 Regen 8 
ee die Ruhe wieder her. N | 763 S. Nebel 8 
Paris, 8. Nov. Eine Depeſche des Gouverneurs aus 4 N 55 SSN 11 5 el 0 1 
Portonovo meldet: Eine Truppenabtheilung des Oberſt Dodds Swinemünde 754 S0 g bed 4 9 7 
nahm am 2. November die Feſtung Muako in der Nähe von Neufahrw. 8 Socdeg 7 
Kana trotz des verzweifelten Widerſtandes der Vertheidiger. Memel. 69 S 3 bedeckt 4 
Am 3. November früh 5 Uhr machten die geſammten Streitkräfte m. . = Sa bedeckt 8 
der Dahomeer einen Angriff auf die Truppen Dodds, wurden ünfter . 765 2 Nebel E 
Karlsruhe. 763 SW bedeckt 9 

aber nach vierſtündigem Kampfe zurückgeworfen. Die Verluſte Wiesbaden 764 N 1 bedeckt 90 8 
Dodds bei beiden Zuſammenſtößen betrugen ſieben Todte, dar⸗ München 764 W 1 Regen Wr 
„unter ein Offizier und ſechszig Verwundete, darunter vier 78 764 leo tn bedeckt Ber 
Offiziere. Eine weitere Depeſche beziffert die Zahl der feit na 105 © 1 bebee | 3 
dem Beginn der Expedition auf 85 Schlachtfelde Gefallenen Breslau 785 S0 3 Nebel, 5 
. 3 infolge von Krankheiten Geſtorbenen auf 151. Je d Nix 765 NO en 8 
Ni Kine - DR | 762 2 5 | 9 

Kiel, 8. Nov. Der Kaiſer wohnte heute Vormittags 4 D 2a N 1 


9 Anbaltend ſtarker Nebel. ) Dunſtig. 
und Nachts Regen.) Nachts Regen. ) Nebel. 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckverthellung tft über Europa dg egen und da⸗ 
ber die Luftbewegung fait allenthalben ſchwach dag ur 
liegen über Weit: und Oſteuropa. In Deutichland, wo bel viel⸗ 
fachen Be ſüdöſtliche bis ſüdweſtliche Winde vorwalten, iſt 
das Wetter mild, trübe und ſtert neblig; in den nordweſtlichen 
und ſuͤdweſtlichen Gebietstheilen Ait allenthalben Regen gefallen; 
Nachtfröſte fanden im zentr len Deut 15 ſtatt. Das Hochdruck⸗ 
gebiet im Weſten ſcheint langſam oſtwärts ſich auszubreiten und 
daher dürfte für unſere Gegenden ruhiges, vielfach nebllges Wet er 
mit langſam ſinkender Temperatur demnächſt zu erwarten ſein. 
Dentiche Serwarte. 


) Geſtern Nachm. 


